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Die Vorgänge von Lille. 

Der „Vorwärts“ verſucht, die Berichte aus 
Lille abzuſchwächen, indem er den Hergang ſo 
ſchildert, als ob der Beſuch der deutſchen Sozial⸗ 


: r ine Volksovation zu Gunſten 
demokr n r gut verlaufen ſei und geſſen hatten, um e N 

—— nn a „jene gebung en geführt habe. der deutſchen Delegierten zu e 8 die⸗ 
Die ganze deutſchfeindliche Kundgebung wird in 5 hatte ſie die rothe Fahne zur Schau 
der Darftellung des „Vorwärts a e ihre ganze Verachtung für Frankrei 5 
Gewaltthätigkeiten kamen ſeine Einrichtungen, ſeine Fahne, ſeine Regierung 


abgefunden: „Einige Perſonen 
Pfeifen zu ſtören. 
nicht vor.“ Dagegen wird berichtet über den 


„frenetiſchen Beifall“, mit dem Liebknecht ber rung hat die Einwohnerſchaft von Lille ſo heftig 


grüßt worden ſei. Gegenüber den Berichten aller 
andern, auch der franzöſiſchen Blätter, die durch⸗ 
aus anders lauten, wird dieſer Beſchönigungs⸗ 
verſuch des „Vorwärts“ wohl ſelbſt bei ſeinen 
eigenen Anhängern nur geringen Eindruck machen 
und nichts an der Thatſache verwiſchen können, 
daß durch eine herausfordernde Veranſtaltung der 
rothen Internationale alte Gegenſätze zwiſchen 


geweckt worden ſind. Pariſer Blättern, die den 
Vorgang ſo darſtellen möchten, als ob es ſich 
hier nicht um einen Ausbruch der Deutſchfeind⸗ 
lichkeit, ſondern lediglich um eine Kundgebung 
gegen die Sozialiſten gehandelt habe, wird man 
in dieſer Form nicht zuſtimmen können, wohl 
aber muß zugeſtanden werden, daß die Vorgänge 
von Lille einen Charakter tragen, der ſich inſo⸗ 
fern von früheren deutſchfeindlichen Kundgebungen 
unterſcheidet, als das Vorgehen der deutſchen 
Sozialiſten in der That einen taktloſen und bis 
zu einem gewiſſen Grade herausfordernden 
Charakter trug. Das iſt denn auch der Grund, 
weshalb man in Deutſchland den Liller Kund⸗ 
gebungen recht kühl gegenüberſteht und ſie, ſo 
beklagenswerth ſie auch als Anzeichen deutſch⸗ 
feindlicher Gefühle ſein mögen, nicht als inter⸗ 
national bedeutſam auffaßt. Belehrend iſt der 
anze Vorfall inſofern, als man daraus ſehen 
ann, daß die Behandlung heikler internationaler 
Beziehungen nur darunter leiden muß, wenn ſich 
Elemente mit ihr befaſſen, denen es nicht nur 
an nationalem Verſtändniß, ſondern auch an dem 
nöthigen Taktgefühl fehlt. Nebenbei bemerkt, 
darf wohl darauf hingewieſen werden, daß ſich 
auch hier die ſchon oft gemachte Erfahrung wie⸗ 
derholt, daß ſozialiſtiſche Führer nur dadurch 
vor den Folgen ihres Verhaltens und vor körper⸗ 
licher Mißhandlung gerettet werden konnten, daß 
ſich ihrer die bürgerliche Polizei und das Militär 
ſchützend annahmen. In ſolchen Augenblicken 
mag manchem Sozialiften die Ueberzeugung auf⸗ 
dämmern, daß dieſe verwerflichen Einrichtungen 
doch unter Umſtänden ihr Gutes haben, was 
aber nicht hindern wird, daß man fortfährt, ſie 
anzugreifen und ihre e und Schädlich⸗ 
keit mit dem Bruſtton der 


es, daß Liebknecht ſich in Lille nicht geſcheut hat, 
darauf hinzuweiſen, daß er gegen die Eiuverlei⸗ 
bung von Elſaß⸗Lothringen geſtimmt hat, und 
daß er mit den zwei Jahren Gefängnſß renom⸗ 
mirte, die er wegen ſeiner e e 
Haltung bekommen haben will. enn er das 


hingehen, aber in Frankreich eine ſolche Sprache 
zu führen, das grenzt doch an jene Bedienten⸗ 


ſcharf genug ausſprechen kann. Würdelos iſt es 


Konſul im Jahre 1871 wegen ſeiner franzoſen⸗ 


een errichtet, eine Nachbildung des alten Ruhrorter 
freundlichen Haltung beglückwünſcht habe. Wir Schlot das in den Jahren 1373 

8 i g ‚ und 1374 
möchten meinen, daß felbft vielen deutſchen Ge- zum Schütze des Zolles erbaut wurde und län⸗ 


nationalen Selbſtgefühls gegen den Strich geben da uns e 3 herzoglich kleviſchen 


noſſen“ dieſe prahleriſche Verleugnung jedes 


wird, und wenn unſere Sozialiſten glauben 


ſollten, daß fie dafür bei demfranzöſiſchen Geige fager Abanen , 8 durch welche der 
Maſten, welche beſtimmt ſind, den Zierrath der 
Flaggen, Wappenſchilder und Laubgewinde zu 
a 3 tragen. 1 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zu den Vor⸗ 2 Ühr, landen der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
n N einem Dampfer, von Weſel kommend, wo ſie 
Bis vor Kurzem hatte der leiteude Satz Vormittags der Einweihung der Willibrordikirche 
des 9 i a R [ Leben angewohnt haben, im Eiſenbahnhafen und be» 
etwas ſei, was beſſer nicht wäre, weiteſte Kreiſe ge en ſich zu Wagen durch die via triumphalis 
| De N zum Denkmalsplatze, wo 

eine überzeugende Wahrheit im Gemüth er- komitee, die Stadtverordneten und die Ehren⸗ 
r. Wir haben aber nur von wenigen ge- gäſte zum Empfang eingefunden haben. Nach 
hört, welche konſeguent genug geweſen wären, der Enthüllungsfeier beabſichtigen, wie bereits 
ſich einen Strick zu kaufen und ſich aufzuhängen. gemeldet, der Kaiſer und die Kaiſerin eine Fahrt 
Und wer weiß, ob dieſe wenigen ſich ohne das durch die ausgedehnten Häfen zu machen und 
. 1 m eine Flottenparade auf dem Rheinſtrom abzu⸗ 
nicht auch aufgehängt hätten! So wird auch der nehmen, wo über 100 Dampfer Aufſtellung neh⸗ 
rung ee daß wi re men werden. 
miſche Idee die allherrſchende im menſchlichen gung der Hütte „Phönix“, wo ebenfalls Vor⸗ 
ben ſei, Uebles und, nach Gottes Rathſchluß, bereitungen zum würdigen Empfange des Kalſer⸗ 
auch Gutes wirkend, eine Zeit lang viele Geiſter paares getroffen werden. 
kaiſerlichen 
Begierden ſchmeichelt, die Maſſen mit ſich fort⸗ tung nach Eſſen iſt auf 5 ¼ Uhr Nachmittags 
reißen. Die großen ſittlichen Inſtinkte, welche feet 3 nt 9 


liſten Anerkennung finden werden, ſo dürften 
ſie ihre Rechnung erſt recht ohne den Wirth ge⸗ 
macht haben. 


gängen von Lille: 
eſſimismus, daß das menſchliche 
der gebildeten Bevölkerung Veutſchlands als 


griffen. 


4. Buch der „Welt als Wille und Vorſtellung“ 


Le 


für ſich einnehmen und, weil er den gemeinen dem 


das Leben der Völker erhalten, 
darum nicht untergehen ... 


werden aber 
Sollen wir nun 


die Hände in den Schoß legen und ruhig zu⸗ ſpektiousreiſe, um in den verſchiedenſten Garni⸗ 
ſehen, wie die Sozialdemokratie mit ihrem Trei⸗ ſonen Prüfungen und Uebungen mit den Militär⸗ 
en unſer öffentliches Leben weiter vergiftet und Muſikkorps vorzunehmen. 


verwüſtet i i 
Den 2 Nein, nein, und abermals nein! 


cher Mannesmuth, 


mattherzigen Tugend des Tages, die keines bour⸗ 


Vaterlandes oder gar des Herzens edlen In⸗ 


S 5 
dieſen deutſchen Siun und Muth zu 
und zu kräftigen, iſt aber nöthig, aß die heran: 
wachjende Jugend vertraut werde mit allem, 


was groß. was männlich edel iſt in unſerer End 7 0 
in langer gänge und kaun feine Ausfahrten im offenen Leibe zu gehen, wenn 


Geſchichte. Von den Helden, die 
Folge der Zeiten die Größe und Wohlfahrt des 
Vaterlandes geſchaffen, wird in mer deutſcher 
Geiſt und Kraft in unerſchöpflicher Fülle aus⸗ 
Geſchlechtern.“ 
deutſchen Rei 


hat folgenden Wortlaut: 


und kommen dürfen, welcher Art auch die Er⸗ 
Dies iſt eine Grundbedingung des ziviliſirten 


den Londoner Kongreß die Nothwendigkeit, der fuſtoniren, nachdem fie es vergeblich mit einer 


gegen der kleine Grundbeſitz noch Regel und 
daher müſſe auf dieſem Gebiete anders vorgegan⸗ 
gen werden, wie in gewerblichen Arbeiterzentren. 

Im Journal „Paris“ ſchreibt der nach lan⸗ 
gem Schweigen wieder aufgetauchte Leouzon Le 
Due, der Internationalismus werde der Haupt⸗ 
faktor des Scheiterns des Kollektivismus in 
Frankreich fein, Der Direktor des, Paris“ zeigt 
ſich unzufrieden darüber, daß die Gendarmen in 
Lille Leute beſchützt haben, welche die dreifarbige 
Fahne zerriſſen, während ihre Gegner das Heer 
hochleben ließen. Er verlangt die Abſetzung des 
„kosmopolitiſchen“ Präfekten Val⸗Durand, ſowie 
auch die des Maires Delory, der die Hauptſchuld Tage währen.“ 
an all' den Wirren trägt, au 
des pflichtvergeſſenen ſozialiſtiſchen Gemeinderaths, 
und ſchließt: 

„Liebknecht, Bebel und der Millionär Sin⸗ 
ger mögen doch nach Paris kommen! 
e von La Villette und Montmaxtre voran, 
ihnen ein Geleite nach Verſailles geben, 
welches der Internationalismus in ſeinen Anna⸗ 
len zu verzeichnen haben wird.“ 


riſer, di 
werden 


Berlin, 27. Juli. 

wie der „Peſt. Lloyd“ meldet, in dieſem Jahre 
Sacha jet den dort zu veranſtalt 

eberzeugung zu bes Herrſcha ſein, um an den dort zu beranftalten- 

ar scha or den Jagden theilzunehmen. Kaiſer Wilhelm war 

baute, Beintiä) and gerabegu ener suis bereits einmal in Bellye, als noch der frühere 

Beſitzer Erzherzog Albrecht am Leben war; da⸗ 

als berjpradh ſchon Kaiſer Wilhelm wieder⸗ 
men zu wollen. 3 


— In Ruhrort find die Vorbereitungen 
in Deutſchland thut, jo mag das noch allenfalls ah in Eithillung des fuser Wilhelm. 
Denkmals dort eintreffen wird, in vollem Gange. 
haftigkeit, gegen die Liebknecht ſich ſonſt ach ale Abrhfukmaner nnd — N 
a cin Frame Ak, "Nahe des Bahnbofes ee cn Shrenboge 


a Der Armee-Muſikiuſpizient Roßberg be⸗ 
im Vertrauen auf einen geſunden Volksinſtinkt findet ſich gegenwärtig auf einer längeren In⸗ 


ſtreckt fi auf die genaue Detailausbildung eines 
7 deutſcher Bürgerſinn jeden einzelnen Mannes, ferner auf die exakte 
und Bürgerſtolz fol nicht weichen vor jener] und gleichmäßige Ausbildung des ganzen Tam⸗ 
und Horniſten⸗Korps. 
Zornes mehr fähig iſt gegen die Feinde des han geprüft 

0 ignale, der Präſentir⸗ und Parademarſch, ſowie 
grimm gegen das Niedrige und Gemeine zu das Wecken und der Zapfenſtreich. Gegenwärtig 
einer Sünde machen möchte, für die wir Ste weilt Roßberg in Schleſien, 
Egalité um Verzeihung zu bitten hätten. Um den nächſten Tagen nach der Provinz Poſen be⸗ 
erhalten geben wird. 


— Nach Meldungen aus Friedrichsruh iſt 


agdwagen unternehmen. are 


4 I ; — Wie wir bereits telegraphiſch mitgetheilt 
ſtrömen auf die Nachkommen auch in den fernſten Ben, N ein in 50 We 
niſchen Plantagengeſellſchaft“ Namens F. Schröder 
Inzwiſchen haben die ſozialdemokratiſchen Ende vorigen M f a 
tagsabgeordneten Lille ſang; und ſchen Gerichtsbehörde in Buſchirihof am Pan⸗ 
klanglos verlaſſen. Eine Note des „Temps ganifluſſe verhaftet und nach Tanga gebracht 
worden. Hier ſoll ihm wegen zahlreicher Ver⸗ 
„Wenn die deutſchen Sozialiſten in Lille ſo gehungen der Prozeß gemacht werden. Beſonders 
ſwlecht empfangen wurden, jo müſſen fie dies werden ihm ſchwere Mißhandlungen mit tödt⸗ 
em herausfordernden Benehmen ihrer franzöſi⸗ lichem Ausgange zur Laſt gelegt. So ungefähr 
ſchen Brüder zuſchreiben. Die Fremden, die nach die Nachricht. die wir in verſchiedenen Blättern 
Frankreich kommen, ſollen frei und ſicher gehen finden. 
I eines deutſchen Beamten“ überſchrieben wird, ift 
innerungen ſein mögen, die ihre Gegenwart dt. nah Dem 8 Wortlaut der Mittheilungen un⸗ 
verſtändlich. 


Montag, 27. Zuli 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


. 
eitung. 
Abend⸗Ausgabe. 


Belgien daran, denn die Rechtenpreſſe hat ſchon ange⸗ 
Burn. ar kündigt, daß die Beſtätigung eine Kriegserklärung 
Brüffel, 25. Juli. Dem „Patriote“ zu⸗ an die konſervativen Wähler fein würde. Die 
folge fanden in der Ortſchaft Montegnee bei] Aufregung über die Beſtätigung oder Nichtbe⸗ 
Lüttich anläßlich einer Wahlperſammlung ſchwere | ftätigung des Geſetzes iſt erklärlich, wenn mau 
Unruhen ſtatt. Die Sozialiſten traktirten den erwägt, daß die Radikalen dadurch die ganze 
Pfarrer Daubrebande und mehrere katholiſche Leitung in den Stadtverwaltungeu in die Hände 
Parteiführer mit Meſſerſtichen. Die Gendarmerie bekommen werden. 
ftellte die Ruhe wieder her und verhaftete zahl- 
reiche Ruheſtörer. 
Antwerpen, 26. Juli. Drei engliſche So⸗ 
zialiſten, welche die hieſigen Hafenarbeiter auf⸗ 
gewiegelt hatten, erhielten Befehl, binnen 24 
Stunden Belgien zu verlaſſen, widrigenfalls ſie 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


geben, der fühlt bei dem Gedanken an den Ber⸗ 
liner Ofen, wie er hergebrachter Weiſe in die 
große, dunkle „Berlinerſtube“ gehört, ein leiſes 
Grauen. In der Ausſtellung finden wir neben 
Kaminen nur die eiſernen Füllöfen mit Kachel⸗ 
mantel. Es ſeien hier nur die Firmen „Auguſt 
Burg“ und „O. Titel“ erwähnt. Ihre Fabrikate 
zeigen ein geſchmackvolles, gediegenes Aeußere. 
An Stelle der öden, langweiligen, weißen Kacheln 
ſind hübſch proftlirte, farbig getönte getreten. Der 
Ofen iſt mit ein Schmuckſtück des Zimmers ge⸗ 
worden und bietet wieder die Behaglichkeit, 
welche er außer der Wärme ja in langen Winter⸗ 
abenden verbreiten ſoll. Techniſch vereinigt die 
Konſtruktion alle Vortheile des gewöhnlichen 
mit denen des alten 


Türkei. 


Konſtantinopel, 25. Juli. Ein türkiſches 
Detachement iſt bei Verria von einer ſtärkeren 
aue ze 9 az re ſehlen 
N einen anderen Zuſammenſtoß bei Katerina fehlen 
verhaftet werden. Einzelheiten. Die Richtigkeit einer türkiſchen 

Meldung, nach welcher eine griechiſche Bande im 


Frankreich. f g 1 g 
; 1 tir bereits 
Paris, 25. Juli. Die zwei ultramontanen ee a re E 


auptorgane Frankreichs, de“ und „Univers“ 5 
n . ande Griechenland. 

Preisermäßigung, ja ſogar einer Verlegung vom Athen, 25. Juli. Die Nachrichten aus 
linken Seineufer nach den großen Boulevards Macedonien lauten ſehr bedrohlich. Es ſcheinen 
verſucht hatten. Der Titel des „Univers“ allein mehrere griechiſche Banden in den ſüdlicheren 
wird fortbeſtehen und der arme „Monde“ mit Bezirken aufgetreten zu fein, die mit den 
einem Theil ſeiner Redaktion in dem von den türkiſchen Truppen zuſammengeſtoßen und bisher 
Jeſuiten unterſtützten „Univers“ aufgehen. So offenbar ſiegreich geweſen find. Man betheuert, 
dewahrheitet ſich eine Prophezeiung des ver⸗ nicht gegen die türkiſche Regierung vorgehen, 
ſtorbenen Monbelet, der ſchon vor einem Viertel- ſondern nur den bulgariſchen Freiſchgaren entgegen⸗ 
jahrhundert oder länger das Wortſpiel begangen treten zu wollen, die zahlreich in der Nähe von 
hat: „L'Univers sera la fin de Monde!“ Perlepe Vieſſa erſcheinen. Die kretenſiſchen 


Erfolg wünſchen. 
Der durch ſeine ſcharfe politiſche seit dae A find ebenſo unerfreulich. Seit fünf e 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 27. Juli. Mit dem Berliner 
Sonderzug trafen geſtern 660 Perſonen hier 
ein, während den von hier nach Berlin abge⸗ 
‘affenen Sonderzug 355 Perſonen benutzten. 
Zur Fahrt nach Podejuch Finkenwalde und 
Hohenkrug wurden 1055 Sonntagsfahrkarten aus- 
gegeben. 

* Die Kapelle des Königsregiments unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Offeney gab 
geſtern am Weſtendſee ein Konzert, das ſich 
eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Es beſteht die Abſicht, dieſe Konzerte fortan jeden 
Sonntag zu wiederholen. 

* In letzter Nacht wurde in einer Wein⸗ 
handlung ein Einbruch verübt und 12 Flaſchen 
Wein geſtohlen. Die Diebe wurden heute er: 
mittelt, es find drei Schujungen im Alter von 
1113 Jahren, Max Schmöckel, Richard Stoltz 
und Wilhelm Henn. Die Burſchen hatten ſich 
im früheren Fort Wilhelm eine Höhle einge⸗ 
ichtet, in der ſie wahrſcheinlich auch genächtigt 
jaben. 

— die Direktion des Elyſium⸗Theaters hat 
mit der „Black Amerika Compagny“ 
ein achttägiges Gaſtſpiel abgeſchloſſen, welches 
bereits am Sonnabend, den 1. Auguſt, begiunt. 
Die Geſellſchaft beſteht nur aus ſchwarzen Künſt⸗ 
lern — Neger und Negerinnen, welche ſich als 
Singer, Muſiker und Tänzer produziren und durch 
ihre Vorträge den Abend füllen; als Sanges⸗ 
künſtlerin wird beſonders Miß Ada Jones ge⸗ 
rühmt, welche in Folge ihrer prächtigen Stimme 
den Beinamen „die Nachtigall von Cincinnato* 
rhalten hat. Die Eröffnung der Vo ſtellung 
bildet eine Piantagen-Scene auf den Baum⸗ 
wollenfeldern Georgias, welche beſonderes 
Jutereſſe bieten ſoll. Jedenfalls dürften ſich 
die Vorſtellungen der ſchwarzen Künſtler in Folge 
ihrer Eigenart zugkräftig erweiſen. 

— Ein allgemeines deutſches Ge⸗ 
ſangsfeſt iſt ſeitens der Feſt⸗Kommiſſion für 
die Tage vom 10. bis 12. September in der 
Berliner⸗Gewerbeausſtellung geplant, Die Vor⸗ 
bereitungen für dieſen Sänger⸗Wettkampf ſind 
bereits in vollem Gange. Einladungsſchreiben 
ergehen an alle größeren Geſangsvereine Deutſch⸗ 
ands. Für die Sieger find werthvolle Ehren⸗ 
preiſe in Ausſicht genommen. 

— Bisher trugen die Oberſten in 
Generalsſtellung zur Uniform ihrer bis⸗ 
herigen Dienſtſtellung den Generalshelm mit 
weißem Haarbuſch bezw. den Garde-Adler zum 
Metallhelm, Pelzmütze oder Tſchapka. Jetzt iſt 
beſtimmt worden, daß ſie die Uniform ihrer 
(ten Dieuſtſtellung ohne jede Veränderung der 
Abzeichen zu tragen haben; dabei wird von den 
Flügeladjutanten zur bisherigen Uniform die 
Leibſchärpe oder Feidbinde getragen, jo lange 
der Betreffende nicht zum allerhöchſten Dienſt be⸗ 
fohlen iſt. 

— Für die gegenſeitige Anerkennung der 
Schiffsmeßbriefe in Deutſchlaud und 
Oeſtereich-Ungarn gelten nach einer Bekanut⸗ 
machung des Finanzminiſters und des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten hinfort folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 1. In deutſchen Häfen werden die 
nationalen gemäß den Verordnungen des öſter⸗ 
reichiſchen und des ungariſchen Handelsminaſteriums 
vom 10. November 1891 ausgeſtellten Meßbriefe 
öſterreichiſcher und ungariſcher Segel⸗ und 
Dampfſchiffe ohne Nachmeſſung anerkannt. 2. In 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Häfen werden ohne Nach⸗ 
vermeſſung anerkannt: a. die vom 1. Juli 1895 
ab ausgeſtellten nationalen Meßbriefe deutſcher 
Segel⸗ und Dampfſchiffe, b. die vor dieſem Zeit⸗ 
punkte ausgeſtellten nationalen Meßbriefe deut⸗ 
ſcher Segel⸗ und Dampfſchiffe, einſchließlich der 
nach 8 17 der deutſchen Schiffsvermeſſungs⸗ 
ordnung vom 20. Juni 1888 unter Anwendung 
des britiſchen Abzugsverfahrens für die Maſchincus, 
Keſſel⸗ und Kohlenräume ausgeſtellten Spezial 
meßbriefe deutſcher Dampfſchiffe. Deutſche Dampf- 
ſchiffe, welche nicht einen ſolchen Spezialmeßbrief, 
ſondern nur einen regelmäßigen vor dem 1. Juli 
1895 ausgeſtellten nationalen Meßbrief beſitzeu, 
können behufs Ermittelung des für die Ent⸗ 
richtung der Schiffsabgaben maßgebenden Netto⸗ 
Raumgehalts die Berechnung der Abzüge für 
Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlenräume nach den 
Vorſchriften der unter 1 angeführten öſterreichi⸗ 
ſchen und ungariſchen Verordnungen verlangen. 
Außerdem können ſämtliche deutſchen Schiffe — 
Dampf: und Segelſchiffe —, deren Meßbriefe 
vor dem 1. Juli 1895 ausgeſtellt ſind, den Ab⸗ 
zug der nöthigenfalls durch Nachvermeſſung zu 
ermittelnden Räume für den Schiffsführer und 
für die Bootsmannsvorräthe gemäß § 14 Nr. 2 
und 4 der angezogenen Verordnungen bean⸗ 
ſpruchen. In den beiden letztgebachten Fällen ers 
halten die deutſchen Schiffe e in weir⸗ 
chen die Angaben über den Brattoraumgehalt 
und die zur Ermittelung des Neliori ungehalts 
außer den vorangeführten in Abzug zu Lungen 
den Räume aus dem deutſchen Meßbrief ohne Nach⸗ 
vermeſſung übertragen werden. 

— Mit Rückſicht auf das am 1. April d. J. 
in Kraft getretene Stempelgeſetz vom 31. 


ausgezeichnete Karikaturenzeichner Forain zeigt Tagen finden heftige Zuſammenſtöße zwiſchen 
heute im „Figaro“ unter dem Titel: „In Car⸗ Türken m Inſurgenten ftatt, trotz aller offizieller 
maux“ einen Schanktiſch, dahinter einen dick⸗ Verſicherung der Behörden zu Kanea, daß der 
wanſtigen Wirth, und davor einen Handlungs⸗ Waffenſtillſtand reſpektirt werde. 
reiſenden, Notizbuch und Bleiſtift in der Hand. Athen, 25. Juli. Das Gefecht bei Rethymo 
Dieſer ſpricht: „Nehmen Sie mir doch wenig: ereignete ſich am 23. Juli: Die türkiſchen Truppen 
ſtens hundert Liter Abſinth ab, wie gewöhnlich.“ griffen, von türliſchen Eingeborenen unterſtützt, 
Der Wirth aber, eine Art Calvignac oder Basly, die Inſurgenten bei Aſomatos an. In dem 
antwortet: „Sie haben gut reden ... Jetzt, da folgenden Kampf erlitten beide Parteien ernſte 
die Abgeordneten ſich nicht mehr einmiſchen Verluſte; einige Dörfer ſind verbrannt. — 
dürfen, werden die Streiks höchſtens noch drei Weitere Nachrichten aus Saloniki beſagen, daß 
2 Dieſer Beitrag zu den Urtheilen die türkiſchen Truppen von Neuem geſchlagen 
über das letzte Erkenntniß des Appellhofs in worden ſind. Die Anzahl der Inſurgenten 
Toulouſe hat großen Erfolg. erſcheint mit Einſchluß der neuerdings nach 
Bei dem raſchen Wandel aller Dinge in Macedonien eingedrungenen griechiſchen Inſur⸗ 
Frankreich kann es faſt als ein Wunder gelten, genten ziemlich beträchtlich. Die Anweſenheit 
daß ein Dorf der Sarthe ſeit mehr als einem 5 griechiſchen Banden hat eine lebhafte Er⸗ 
Jahrhundert, nämlich ſeit 1785, bei ununter⸗ regung unter der um Niauſta und Verria lebenden 
brochenem Gottesdienſt nur zwei Pfarrer gehabt griechiſchen Bevölkerung hervorgerufen. Hier 
hat. „In. dieſem Dorfe, Vallon⸗ſur⸗Gee, verſah wird verbreitet, daß die Inſurgenten durch ein 
der Abbe Francois Pineau die Seelſorge von geheimes macedoniſches Komitee, welches ſich 
1785 bis 1842 und ſeitdem ſteht der nunmehr ſeit langer Zeit in Lariſſa gebildet habe, be⸗ 
80jährige Abbé Paris dieſem Amte vor. waffnet ſeien und daß ſie Lebel⸗Gewehre führen. 
Paris, 26. Juli. Bei der geitrigen Ab⸗ Athen, 26. Juli. Nunmehr wird auch 
fahrt Jules Guesdes, Jourdes und Bellons nach offiziell beſtätigt, daß die türkiſchen Truppen den 
Lüttich veranſtaltete die Volksmenge am Bahn- Waffenſtillſtand gebrochen haben. Bei dem 
hofe eine feindliche Kundgebung. Kampf in der Nähe von Rethymo erlitten die 


4 g. 
Die Beerdigung Spullers findet auf Staats⸗ Türken wie die Chriſten ſchwere Verluſte. Die 
Chriſten wurden zurückgedrängt. 


ch die Erneuerung 


Die Pa⸗ 


Kaiſer Wilhelm wird, 


Erzherzogs Friedrich auf deſſen Bellyer 


koſten ſtatt. 
Die Blätter melden, der anglo⸗braſilianiſche 
Streit ſei beigelegt worden. 

Aus den bisher eingelaufenen Meldungen 
ſchließt man, daß die ruſſiſche Anleihe etwa 
Wel e überzeichnet worden iſt. 

ille, 26. Juli. Der Redakteur der „Petit 
Republ.“, Zevaes, welcher in einem Café mehrere 
Gäſte, die ihn beſchimpft hatten, mit dem Re⸗ 
volver bedrohte, wurde geſtern verhaftet, ebenſo 
der Sohn Jules Guesdes. 
Lyon, 25. Juli. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Chang iſt heute hier eingetroffen und in der 
Präfektur abgeſtiegen. 


Italien. 


Nom, 26. Juli. Die Hochzeit Rudinis mit 
der Marcheſa Inciſa findet heute ſtatt. 

Palermo, 26. Juli. In den Schwefel- 
bezirken herrſcht ein förmlicher Aufruhr, weil die 
Gebührenfreiheit für die Lieferungsverträge von 
der Kammer abgelehnt wurde. Rudini beabſich⸗ 
tigt, um die Bewegung einzudämmen, die Ge⸗ 
buͤhrenfreiheit mittelſt Regierungsdekret zu be⸗ 
willigen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 23. Juli. Das ſeit Oktober 

v. J. fungirende Koalitionsminiſterium Hagerup, 
das ſich im Laufe der Storthingsverhandlungen 
eines leidlichen Daſeins erfreute, ſieht ſich plötz⸗ 
lich kurz vor Schluß des Storthings in eine 
ſchwierige Lage verſetzt, die das Miniſterium ins 
Wanken bringen kann. Im vorigen Jahre ſprach 
ſich das Storthing für Einleitung von Verhand⸗ 
lungen mit Schweden aus, die aber nur von 
einer „mit dem Storthing zuſammenarbeitenden 
Regierung“ geführt werden ſollten, worauf an 
Stelle des Stangſchen Kabinets das Kaalitions⸗ 
miniſterium Hagerup trat. Die Radikalen, die 
ein ausſchließlich radikales Miniſterium haben 
wollten, gaben zu der Löſung der Miniſterkriſis 
in dieſer Form nur widerwillig ihre Zu⸗ 
ſtimmung, und jetzt zeigt ſich wieder, ein wie 
loſes Verhältniß zwiſchen der Storthings⸗ 
mehrheit und dem Miniſterium beſteht. Die 
Zolldebatten der jüngſten Tage brachten dem 
Miniſterium Hagerup, das einen vorhandenen 
Fehlbetrag durch Zölle auf Lebensmittel be⸗ 
ſeitigen wollte, eine empfindliche Niederlage; 
nun kommt die „Sanktionsfrage“, die dem 
Miniſterium zu ſchaffen macht. Am Montag 
trifft König Oskar hier ein, und ihm wird dann 
das unlängſt im Storthing angenommene Geſetz 
über allgemeines kommunales Wahlrecht, von 
dem die Konſervativen durchaus nichts wiſſen 
wollen, vorgelegt. Urſprünglich waren die vier 
konſervativen Miniſter und der gemüßigte 
Swerdrup entſchloſſen, dem König zu rathen, 
die Beſtätigung zu verſagen, wogegen die vier 
radikalen Miniſter entſchieden die Beſtätigung 
empfehlen wollen. Die Radikalen drohen, dem 
Minifterium mit einem Mißtrauensvotum zu 
das Geſetz über kom⸗ 

munales Wahlrecht nicht beſtätigt wird. Da 
es aber mindeſtens ſicher iſt, daß die Radikalen 
dem Miniſterium offenen Krieg erklären, wenn 
das Geſetz nicht ins Leben tritt, würde ver⸗ 
muthlich eine Miniſterkriſis die Folge ſein, denn 
Lebensbedingung für das Miniſterium iſt eben 
ein Zuſammenarbeiten mit dem Storthing. Der 
gemäßigte Minifter- Swerdrup — der zweite 
Vertreter der Gemäßigten im Minifterium, Haug⸗ 
land, iſt geſtorben und der Platz nicht wieder 
beſetzt — iſt wankelmüthig geworden und wird 
wahrſcheinlich in der Sanktionsfrage eine Sonder⸗ 
ſtellung einnehmen. Im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick wird überhaupt eine Veſtätigung des kom⸗ 
munalen Wahlgeſetzes nicht für unmöglich ges 
halten. Beſtätigt der König aber wirklich das 
Geſetz, dann iſt das Miniſterium gleichfalls übel 


3 — 


Die Berliner Gewerbeausſtellung. 


In der Gruppe Metallinduftrie treffen wir 
einige Neuigkeiten, welche wohl geeignet erſcheinen, 
weitere Verbreitung zu finden und das Inter⸗ 
eſſe des Kaufmanns zu erregen. Zunächſt feſſelt 
die Kontrollkaſſe „Detektive“ unſere Aufmerkſam⸗ 
keit. In geſchmackvoller Ausführung in Altſilber 
oder Cuivrepoli bildet ſie einen Schmuck für 
jedes Verkaufslokal. Ihrem ſtattlichen Aeußern 
eutiprechen die guten innern Eigenſchaften. Die 
Kontrollkaſſe regiſtrirt getreulich jede Einzahlung 
und jede Entnahme und macht fie auch dem 
Käufer durch große erſcheinende Zahlen ſichtbar. 
Sie regiſtrirt aber ferner, und das iſt ihr Vorzug 
vor vielen ähnlichen Konſtruktionen, auch den⸗ 
jenigen Angeſtellten, welcher einen Irrthum oder 
eine Veruntreuung begangen hat. Dadurch wird 
von vornherein jeder falſche Verdacht unmöglich 
gemacht, und der Apparat dient in gleicher Weiſe 
den Intereſſen des Geſchäftsinhabers, wie denen 
der Angeſtellten. Selbſtverſtändlich iſt das von 
Hochſtaplern gern und mit Routine vollführte 
„Ausräumen“ der Ladenkaſſe ebenfalls zur Une 
möglichkeit g worden. 

Zeigt ſich hier das Beſtreben, die Tages⸗ 
einnahme ungeſchmälert ihrem rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzer zuzuführen, ſo treffen wir bei Arnheim, 
dem Beherrſcher der Geldſchrankfabrikation, ele- 
gante Kouſtruktionen, welche ganze Treſors und 
Stahlkammern zeitweiſe unzugänglich machen. 
Es handelt ſich um die Zeitverſchlüſſe. Man 
geht dabei von dem Grundſatze aus, daß es für 
beſtimmte Stunden, z. B. während der Mittags⸗ 
zeit und während der Nachtſtunden, am beſten 
iſt, wenn der Treſor für jedermann, auch wenn 
er alle nöthigen Schlüffel beſitzt, geſperrt iſt. So 
beſitzt das Schloß eine beſondere Zuhaltung, 
welche nicht durch den Schlüſſel, ſondern durch 
ein Uhrwerk gehoben wird. Wie man nun einen 
gewöhnlichen Wecker auf eine beſtimmte Zeit 
ſtellen kann, zu welcher er allarmiren ſoll, ſo 
kann man dies Uhrwerk, welches an der innern 
Seite der Schrankthür befeſtigt iſt, auf eine Zeit 
ſtellen, zu welcher man ihn wieder öffnen will. 
Auf dieſe Weiſe hat man es in der Hand, den 
Schrank für 24 Stunden völlig unangreifbar zu 
machen. Man kann den Schlüſſel ſogar ruhig 
neben dem Schranke liegen laffen, es wird doch 
dem gewiegteſten Einbrecher nicht möglich ſein, 
ihn zu öffnen. 

Wandern wir etwas weiter, ſo begegnen wir 
in der Metallinduſtrie, auf der Grenze zwiſchen 
dieſer Gruppe und den Porzellan⸗ und Glas⸗ 
waaren, den Glaſerdiamauten. Hier zeigt ſich, 
daß das Karbokorund, welches bekanntlich erſt 
vor wenigen Jahren gefunden wurde, den 
Diamant, ſoweit er wegen ſeiner techniſchen 
Eigenſchaften zur Anwendung kommt, vielfach 
erſetzen kaun. Das Karbokorund iſt ſehr viel 
billiger als Diamant, und beſitzt eine derartige 
Härte, daß man damit bequem Glas ſchneiden 
kann. Wir wollen nur die Firma S. Konski 
erwähnen, welche in einer hübſchen Vitrina alle 
Arten Diamanten zu techniſchen Zwecken ausge⸗ 
ſtellt hat. 

Ueberſchreiten wir die Grenze und gehen 
ganz unter das löbliche Töpfergewerk. Daß hier 
an Porzellan⸗ und Majolikawaaren alles ver⸗ 
treten iſt, von der fung ſchmuckloſen Waſch⸗ 
ſchüſſel bis zum raffinirteſtem Waſchſervice iſt 
ſelbſtverſtändlich. Aber auch in der Ofenfrage 
iſt Berlin auf dieſer Ausſtellung einen Schritt 
weiter gegangen. Wer den Berliner Ofen kennt, 
wer erfahren hat, wieviel Heizmaterial man in 
ſolch ein weißkachliges, häßliches Ungethüm 
ſtecken kann, und wie es dann nach ſechs Stun⸗ 
den beginnt, ein ganz klein wenig Wärme zu 


jahre 1640 wurde es 
erheben ſich hohe 


Am Nachmittag des 7. Auguſt, etwa um 


ſich das Denkmals⸗ 


Den Schluß bildet die Beſichti⸗ 


Die Abfahrt mit 
Sonderzug in der Rich⸗ 


Die Beſichtigung er⸗ 


Beſonders ein⸗ 
werden auch die einzelnen 


von wo er ſich in 


des Fürſten 
derſelbe macht 


Bismarck aus⸗ 
längere Spazier⸗ 


onats auf Befehl der deut⸗ 


Warum dieſer Vorfall „Verhaftung 


a ar 


ſchaftsgeſchichte Pommerns von den Zeiten des, der „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift“ vers Rüböl loko 44,50 B., per Juli 45,75 B., feſt, ber Juli 54,75, per Auguſt 53,75, per 
Maak g zum Anfang des dreißigjährigen ſichert, von dieſer Affektion etwas merkten; ſonſt per September⸗Oktober 45,75 B. Be 54,00, per Jannar⸗April 
Krieges und dem Eintritt Guftav Adolph's in] wären dieſe Verſuche natürlich eher abgebrochen 5 f 54,25. Spiritus feſt, per Juli 29,00, ver 
den dreißigjährigen Krieg. Der Uebergang Pom⸗ worden. g f Berlin, 27. Juli. Weizen per Juli August 29,25, per September⸗Dezember 30,00, 
merns vom Katholizismus zur lutheriſchen Kirche — Eine luſtige Barbiergeſchichte, „deren 141,25, bis 141,75, per September 138,00 per ſ per Januar⸗April 31,00. — Wetter: Bewölkt. | 
tritt hier mächtig hervor. Wir können das Buch Held Viktor Hugo war, erzählt ein franzöſiſcher Oktober 137,50. a Have, 25. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Mu. 
ſehr warm empfehlen. [172] [Memoirenſchreiber. Es war bei Braſſier, der Roggen per Jul 109,70 bis 109,75, per (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Juli v. J. haben die Miniſter des Iunern und 
der Finanzen unter Aufhebung der Vorſchriften 
unter Ziffer 1 bis 6 des Runderlaſſes vom 7. 
November 1876, betreffend die Verwendung der 
Vollmachtſtempel im Verwaltungſtreitverfahren 
Folgendes beſtimmt: 1. Die Höhe des Vollmacht⸗ 
ſtempels richtet ſich nach Tarifnummer 73 zu 


enannten Geſetze. Die Vollmachten ſind Klaſſiſcher Bilderſchatz. Herausgegeben dazumal das ganze vornehme Paris raſirte. September 110,75, per Oktober 111,25. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Fa ir wenn > Werth des 8 von F. v. Reber und A. Ba yersdorfer.|Wenn Viktor Hugo den Laden betrat, ſo ge⸗ 5 Rüböl per Juli 45,50, per Oktober per Juli 63,00, per September 63,00, per 
ſtandes nach Geld geſchätzt werden kann und S. Jahrgang, Heft 20. Jährlich 24 Hefte mit währten ihm alle Wartenden mit Bartſtoppeln 45,50. . x = Dezember 61,50. Behauptet. 
150 Mark nicht überſteigt (§ 4a des Geſetzes). 6 Reproduktionen. Preis 50 Pfg. pro Heft.] den Vortritt. Eines Tages erſchien der Dichter Spiritus loko 70er 34,90, per September London, 25. Juli. An der Küſte 3 Weizen ⸗ 
Dieſe Befreiung findet auch auf diejenigen Vol: |(Das einzelne Blatt 8½ Pfg.) Verlagsanſtalt wieder, Alles trat reſpektvoll zurück, Hugo ſetzte 70er 39,40, per . 70er 39,20. ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Fr machten Anwendung, aus deren Inhalt der Werth|für Kunſt und Wiſſenſchaft vormals Friedrich ſich nachdenklich in den Fauteuil vor dem 0 fer N 116,00. „Fremde Jufuhren ſeit leztem Montag: 
jr des Gegenſtandes nicht erſichtlich iſt, ſofern Bruckmann, München. Die ſoeben erſchienenen Spiegel, Braſſier band ihm in dem erhebenden Mais per September —.—. Weizen 31 290, Gerſte 11450, Hafer 26 420 
2 nachgewieſen wird, daß der Werth den Betrag Hefte geben uns treffliche Bilder, welche uns die Bewußtſein, einen der gefeiertſten Dichter Frank⸗ Petroleum per Juli 20,80, per Auguft Quarters. a 
von 150 Mark nicht überſteigt (8 4 Abi. 2 des Eigenthümlichkeiten der Meiſter vor Augen führen. reichs raſiren zu dürfen, mit Würde die Serviette —,—. London, 25. Juli. 96proz. Javazucker 
Geſetzes). Der bereits verwandte Vollmacht⸗ [189] um, Als er ihn aber einſeifen wollte, machte 7 Zt 1187, ruhig. Nüben-Rohzuder Info 
ſtempel wird von der Steuerbehörde auf Antrag Viktor Hugo plötzlich eine brüske Hand⸗ London, 27. Juli. Wetter: Schön. 9,25, feſt. Centrifugal⸗Kuba ——. 
erſtattet werden, wenn der Werth des Streit [ bewegung und ſagte: „Einen Augenblick! — —ůͤ 


Newyork, 25. Juli. Anfangatourie.) 


W zen per September 64,12, ais per 
Berlin, 27. Juli. Schluß⸗Kourſe. September 32.25. 


Dann trat er an das Pult der Kaſſe, ergriff 


durch das demnächſt f f 
gegenſtandes durch das unächſt erfolgende ein Stüc Papier, das dort lag, und e 


Landwirthſchaftliches. 
Endurtheil auf 150 Mark oder weniger feſtgeſetzt br 


Te 
2 


Gr TER 


| wird. 2. Zur Entrichtung oder Nachbringung a LE N n e ſeinem Bleiſtift Verszeilon darauf zu kritzeln. Beeus * F — Newyork, 25. Juli, Abends 6 Uhr. 
des Stempels ſind verpflichtet der Ausſteller der ſyſtematiſchen Ausbildung landwirthſchaftiicher Braſſter wagte nicht, die Arbeit zu unterbrechen; do. de 9990 Anßerd am dur 22 1 25. 24. | 
| Fachlehrer und Direktoren an landwirthſchaft⸗ er zitterte aber vor, Ungeduld, denn der ganze Deuiige we 3 —— [Baumwolle in Newyork. 7% 75/6 | 


Vollmacht ſowie jeder Inhaber oder Vorzeiger, 
welche ein rechtliches Intereſſe an deren Gegenſtand 
hat ($ 12b und § 13d des Geſetzes). 3. Die Wer: 
wendung des Stempels hat innerhalb 14 Tagen 


r rz —— x 
} do. 3 Berliner Dampfmilbl. 2 0. in Neworleans 6,50 | 6,50 
do. Sandescred.B, 31, Due Danper — x Petroleu m Rohes (in Cafes) 7,50 7,50 


l. 8 
999 Pfandzrieſe 30580 10050 elgien ku 
0 
9 100,50 
& 1 7 * - * * * * 
entrallandſch. Pfdbr 9367194 70 nge * Standard white in Newyork 6,60 6,60 
odukte 


Laden war mit harrenden Klienten voll. Schließ⸗ 


lichen Winterſchulen, Ackerbauſchulen und Land⸗ lich hielt er es nicht aus. „Verzeihen Sie, Herr 


wirthſchaftsſchulen in der Pädagogik nach der 
von dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 


5 o. i N 
nach der Ausſtellung der Vollmacht zu gefchehen “orften erlaſſel d im Minister zu thun.“ — „Ah, Sie haben viel zu thun! Nalientfge Rente 88,00 110,19 do. in Philadelphia 655 655 
| (8, 16g des Geſetzes). Für Inhaber oder Vor⸗ Pi Fi 77 — e für i 5 Sn 115 i — al dard. Unger: e m 8 ER & 1 5 43 Western ire Auguft | —,— 108 0 
zeiger der Vollmacht, die ein rechtliches Interefic veröffentlichten Ordnung vom 2. Juni 1891 die Eine Viertelſtunde fpäter hatte ſich rer ade Gebilde 1% Ver Wente 6038 87% Fanz, 5h. -Banr 050 ern fteam... | 3,60 | 3,60 


an deren Gegenſtand haben, läuft die 14tägige 


Friſt erſt Tage des Empfangs (§ 16 Abi riech. 5% Goldr. v. 1890 31,30 do. Rohe und Brothers 4,10 4,10 
friſt erſt vom Tage des Empfang . 


nk. b. 101 fi 7 
Neuf. amort, Rente 4% 88,20 | Stett. Stadtanleihe 577% l. Zucker Fair refining Mosco⸗ 


8 
* 


Errichtung pädagogiſcher Seminare in Verbindung 
mit geeigneten Landwirthſchaftsſchulen vorgeſehen. 


4 
3 f 1 11 ie] Ruff. Boden⸗Eredit 41% 105,60 dos 0 
2 des Geſetzes). 4. Vollmachten, welche ohne S; i ˖ Braffier einen Gehülfen zu. „Wo iſt de zen e von 1880 103,40 Ultimo⸗Kourſe: babos 4 ; e287 287 
4 den e an 1 1 Pr 1 5 5 nf Sa, RT re Dierifar. 6% . 17020 Heuer e eg 1 171 W̃ 5 118 5 mn lolo ER = 
* ſind dem Einreicher ſo zeitig zurückzugeben, daß er in ihrer Anwendung auf die genannten Schulen Ruf. Banknoten Cafja 216,15 | Defterr, Credit 22540 & Ba. ‚ 66, 
2 innerhalb der geſetzlichen Friſt die Ver⸗ in Ihrer Beige un vom Kaſſenpulte verſchwunden — Viktor Hugo] de. Eos. Ultimo 216,09 | Dynamite Truſt 1 per Juli... 63,87 62,75 
Br. ie 5 5 Stembels Meute 8 Br der rg 5 bien ener hatte auf die Rückſeite eine Tirade feiner . 100 | amnumer Sußapifabeit 361,601 per Auguſ e.. 64,12 63,25 
19 A eee Datz bit des |»Burgravas“ geschrieben. Die Dichtung mag ja| 400 % 10940 arpener 150 per September 64,62 63,50 
Bi eee den, win al fili 2 5 90 Ando A fie des eſchneidig“ geweſen fein; aber Braſſter verlor de. aft. A 102.0 e u engel, 1400 per Dezember 66,37 65,37 
8 Elyſium⸗Theater. 1 Wann 5 Rn A in der Poeſie willen einige * beſten 1 1 5 a „gs 5 10110 Harte Sa, 40 Kaffee Rio Nr. 7 loo. 12,12 12,12 
2 ’ U — j 0 . AD, arienburg⸗ 8 2 
1 Vor ausverkauftem Hauſe ging geſtern ein ſowie durch Darbietung vorbildlichen Unterrichts im 20 fg lh, a Er 22 Statt. Bulgin. „ 1080 Kane 4 11175 5 a g s ; 2 > . ! 8 5 > we 
2 m in , , wi, fe ih hm EEE Re 5 a ht des) | 30 | 200 
| l : 15 , } 5 g 1 . BVerſe de y eterzbur ; i 
* N von Benno a e 1 85 Vereinen für die Wirkſamkeit als Lehrer Georg Kleinece, Verfaſſers der „Schelmien⸗ 5 a kurz 2 55 Dan PR in e 3200 3225 
ee n mmer Wander, au Defhlgen, Die Bug lies ander e Die Biefer als nag Einen uff 5 EFF 5202 | 3926 
En: ’ “ 0 0 4 1 . 
E- brochene Reihe hochkomiſcher Situationen vor⸗ Kurſus, welcher entweder mit dem Sommer⸗ 5 cl ( a Die wie Waffengeklirr et 206. Sl, J N Beni, KR RIM <> ana 1120 1120 
er. gefübnt 12 N RER e 7 8 (im April) oder mit a sein Eine Mär 1 5 vergangenen Tagen: hauptet. 25 ai x 1 F 1345 | 1945 
er as genügt”. Der erſte Akt führt uns nach (im ktober) begonnen werden kann, iſt auf zwei it ißt bart, erſtanden das Reich, = 28 ea e . 946 17 
25 Paſſy, dem Weſtend von Paris, in die Villa des Semeſter feſtgeſetzt; Meldungen find für das nd a De eee ie ee e i 101.77 / 101.85 „ S 
Er, Bauunternehmers Pinglet, wir lernen außer ][Sommerſemeſter ſpäteſtens im März, für das 7 Italieniſche 5% Rente 87.90 y 87.80 Chieago, 25 Juli 
Pr dieſem ſelbſt ſeine „liebenswürdige“ Gattin Winterſemeſter ſpäteſtens im September unter Und heute? Die Wetter umdräuen den Berg 4% ungar. Goldrente + == bieage, 28. e 5 24 
= kennen und wir bleiben nicht im Zweifel darüber, Beifügung der Zeugniſſe an den Miniſter für Und wieder durchkrächzen die Raben % Ruſſen de 1889 103,00 103,00 Wei feſt, per Juli 58,62 57 12 
E- daß von dem Paar die Frau die ſtärkere Hälfte] Candivirtbichaft, Domänen und Forſten zu rich⸗Des Donners Gebrüll: „Hie Kaiſer, hie Papſt! 3% Rufen de 18911 93,75 93,85 eis en feſt, per Juli.... 5 au. egae 
3 ſei. Weiter machen wir die Bekanntſchaft des ten. Am Schluſſe eines Kurſus wird demjenigen Hie Preußen, hie Baiern, hie Schwaben!“ 4% unifiz Egypten 105.30. per September. „ be 2 8 
* Ehepaars Paillardin. Madame Paillardin findet, Kandidaten, welcher nach dem Ausfall der von Vorüber, vorüber die herrliche Zeit! a ö Anleihe 64,00 64,12 [Mais ſchwach, per Juli an — 
daß ſie von dem Herrn Gemahl vernachläſſig' ihm zu liefernden pädagogiſchen Arbeit und nach Nun ftatt des rothbärtigen Recken Türtifche N00 e 19900 109.50 n 6 > 
. werde, und da Letzterer ſich gar weigert, mit auf |jeinen fonftigen Leiſtungen für geeignet zur An⸗ Schläft Wilhelm, der Weißbart, verzaubert im] 4% privll. Türk⸗ Obligationen. 435,00 139,00 Speck bort cler A 3,0 
. 800 . an 1 0 Be er e ſtellung i ein 8 1 Ponte Berg — 8 e DE KEIN ee a —.— - — 
2 rchitekt ihn in Anſpruch nimmt, kommt es zu ſertheilt. uch kann er von dem für die Land⸗ ird ; 2 ombardenn cteeaaat serie 229,00 —, 
| einen regelrechten Jank, in deſten Verlauf die wirihfgafiernute N Prabeſahr Wer wird ihn zum Leben erwecken ? Banque ottomane nn 656,00 550,00 2 nent. — 
* Frau ſich zu der gewagten Drohung verſteigt, fie dispenſirt werden. Dieſes Zeugniß iſt bei jeder Kyffhäuſer, Juli 1896. Georg Kleineck . 831,00 | 835,00 Stettin, 27. Jult. Im Revier 5,57 
5 werde das Glück, welches ſie daheim nicht finde, Bewerbung um eine Lehrerſtelle mit vorzulegen. eee 783,00 Meter = 17. 9%. 
anderswo ſuchen. Da Madame jung und hübſchJ Nachdem Oſtern 1892 das erſte pädagogiſche Se⸗ — Schmugglerliſt.) Aus Trieſt wird fols | Credit foneler 655,00 | 651,00 REEL VENEN I REN 
it, findet ſich alsbald ein Liebhaber in der minar an der Landwirthſchaftsſchule in Weilburg gendes arlige Geſchichtchen erzählt: ; Seit Handasa nen. 84,00 | 84, 22 son hrt 
Perſon Pinglet's, der nun mit Frau Paillardin ins Leben getreten und dieſe Einrichtung ſich be⸗ einigen Tagen paſſirte hier jeden Nachmittag ein Tfitdd en 800, , Marine und Schiff fa 2 
: hr ift die Crri Kindermädchen mit einem dichtverhangenen] Rio Tinto-Aftien............. e i i. Die Geſamtkoſten d 
den Opernball beſuchen wird. Die Sache macht währt hat, iſt die Errichtung eines zweiten der⸗ n g 8 ben] Suezkaual⸗Aktien. 3422,00 341500 Danzig, 25. Juli. Die Geſamtkoſten der 
ſich um ſo leichter, da Paillardin in Geſchäften artigen Seminars an der Landwirthſchaftsſchule Wägelchen die Miramarſtraße, um am ſelben Oredit Iponn ais. 781.00 781.00 Anlage des Freibezirks beim Hafen von Neu⸗ 
und Frau Pinglet zum Beſuch einer kranken in Hildesheim beſchloſſen worden, deſſen Er⸗ Nachmittage, wenn die Sonne noch mit ver⸗ 5. ge Eee —— —— ffahrwaſſer find auf 300 000 Mark veranſchlagt. 
f Schweſter verreiſt. Der zweite Akt läßt uns öffnung am 13. Oktober dieſes Jahres erfolgen ſengender Gluth herabſchien, in die Stadt zurück⸗ Tapge) Otltomm 340,00 | 342,00 Der auf der Marine der kaiſerl. Werft zu 
2 einen Blick in das „Hotel zum Freihafen“ thun, ſoll. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ zukehren. Die Verzehrungsſteuerbeamten, die Wechſel auf dentiche Plätze 3 M.. 199/46 1228 Danzig in der Grundreparatur befindliche Kreuzer 
* doch wäre es nutzloſe Mühe, den tollen Spuk, mänen und Forſten hat Veranlaſſung genommen, natürlich alle Vorgänge auf der Straße mit be⸗ l Bu London kurz 4% 25,48½ dritter Klaſſe „Alexandrine“, der am 17 Juli 
2 welcher ſich dort entwickelt, ſchildern zu wollen.] die staatlichen Verwaltungsbehörden und die greiflichem Intereſſe Bela 3 ws Wiegel nf Re ae 1 7 vorigen Jahres zur Außerdienſtſtellung gelangte, 
Er - Herr Pinglet und Madame Paillardin ſuchen das Organe der kommunalen Provinzial⸗Verwaltung, Mitleides mit dem kleinem Wurm, 175 0 10 7 F 20775 207.75 bereits jetzt ſo weit fertiggeſtellt, daß das Schiff im 
* Hotel auf, um dort zu ſoupiren und gerathen ſowie die landwirthſchaftlichen Lehranſtalten, in der größten Hitze ſpazieren 5 dacht reef Madrid z... 418,50 418,25 Laufe der nächſten Woche zwird das Dock ber⸗ 
* durch das Erſcheinen von Bekannten in die pein⸗ Korporationen und Verelne auf dieſe päda⸗ nicht erwehren. Aber auch ein iel f er F 6,50 6,37 laſſen können. Alsdann, wird von dieſer Werft 
: lichſte Verlegenheit. Zum Ueberfluß kommt auch gogiſchen Seminare hinzuweiſen und fi bereit/fih in ihnen, und vorgeſtern hielten fie d Robinſon⸗Aktien 233,00 233,00 das Kanonenboot „Wolf gedockt werden, das noch 
2 noch Herr Paillardin in das Hotel, wo er als erklärt, würdigen und bedürftigen Kandidaten Kindermädchen ſowie eine dem Wagen folgende 4% Aumäuier 87,00. 87,15 bis zum Herbſt wieder ſeedienſtfähig gemacht 
Sachverſtändiger eine Nacht zubringen ſoll, um des landwirthſchaftlichen Lehramtes den Beſuch Frau, anſcheinend die „Mama. des Kleinen, an 5% Rumänier 1899 99,50 99.50 ſwerden ſoll, wo es von Neuem nach der oſt⸗ 
zu begutachten, ob es dort in einem Zimmer die j ähr ihülfen und erbaten ſich die Erlaubniß, das Kind an⸗ Portugieſen. g 26.25 ſaſiatiſchen Station in See gehen ſoll. 
5 zu begutachten, n einem Zir dieſer Kurſe durch Gewährung von Geldbeihülfen 5 1 Gen 
E wirklich Klopfgeiſter gebe. In dem Geiſterzimmer zu erleichtern. ſehen zu dürfen. Hierauf großer Proteſt. Das Portugieſiſche Tabatsoblig 490,00 | 490,00 „Bremen, 25. Juli. Die Panzerſchiffe 
er. werden durch ein Verſehen auch vier jung .. .cc EEKaeind ſei krank und dürfe nicht geſtört werden; ei 105 En de 1094. 135.00 2 König Wilhelm“ und „Würtemberg“, ſowie die 
: Damen, Töchter des Advokaten Mathieu, unter eee eee *** ddie klugen Finanzer aber ließen ſich kein X für 3% Ruſſ. . 100,80 100,85 Torpedoboots⸗Diviſionen von Kiel und Wilhelms⸗ 
2 gebracht, was zu einer heilloſen Verwirrung An⸗ Vermiſchte Nachrichten. ein U vormachen und zogen den Vorhang zurück, Pribatdiskontete —— —— h bafen find geſtern früh auf der Weſer einge⸗ 


der beſtimmt war, das Kind vor den 
Sonnenſtrahlen zu ſchützeu. Zu ihrem Erſtaunen 
fanden ſie auf den Kiſſen ya ae fie) 
Seren, um anat, Die Meran, Emile] . ee Haken JER ed, egen 
Schmidt, deren 22jährige Tochter, einen 7jährigen] de nüßerer Beſſchtign 15 Hektoliter Spiritus. 
Sohn und das 14 Monate alte uneheliche Kind Vlechkaſſetten einen halben Magiſtrat geführt 
der Tochter tödtlich verwundet und ſich dann ne ee alte e 
ſelbſt das Leben genommen. Pieske lebte mit von wo die „ Kindermädchen dem Ge⸗ 
Frau Schmidt ſchon längere Zeit in Un⸗ e wurde. 

frieden; die Drohung der Frau Schmidt, faugene Oels 8 Juli. Der Fähndrich von 
ihm die Schlafſtelle zu kündigen, ſcheint Pieske Iren ; 

zur That getrieben zu haben. Von den vier Ver: 
wundeten dürfte der Knabe nicht mit dem Leben 
davon kommen, wogegen man die anderen drei 
Perſonen am Leben zu erhalten hofft. Pieske 
ſelbſt ſtieß ſich nach der That das Schlächter⸗ 
meſſer in die Bruſt und ſtarb auf dem Trans⸗ 
porte zum Krankenhauſe. 

— (Ein Opfer der Roentgen-Strahlen.) 
Einen intereſſanten Beitrag zu den in letzter 
Zeit nicht ſelten beobachteten eigenthümlichen 
Einwirkungen der Roentgen⸗Strahlen auf den 
menſchlichen Körper liefert ein Fall, der ſich vor 
Kurzem in Berlin ereignet hat. Am 1. dieſes 
Monats trat in die Behandlung des dortigen 
Arztes Dr. Markuſe ein 17 jähriger junger 
Mann, welcher ſo recht ein „Opfer der Roentgen⸗ 
Strahlen“ geworden iſt. Er war im Laufe von 
vier Wochen faſt täglich einmal, an manchen 
Tagen ſogar zweimal zu Durchleuchtungsver⸗ 
ſuchen mit Roentgen⸗Strahlen verwendet worden. f 
Gewöhnlich dauerte jede einzelne Sitzung 5 bis 
10 Minuten; die Durchleuchtung der Bruſt 
wurde gewöhlich etwas längere Zeit fortgeſetzt, 
weil das Intereſſe der Beobachter an den wun⸗ 
derbaren Phänomenen der Herzpulſationen und 
der Zwerchfellbewegung die Beſuchsdauer aus⸗ 
dehnte. Der Abſtand der Röhre — das muß 
hinzugefügt werden — war ſtets ein ſehr knapper, 
manchmal berührte die Röhre den Körper 
11 5 Doch war die von der Hittorfſchen 

öhre ausgehende Wärme ſehr gering und der 
junge Mann bei den Verſuchen ſtets bekleidet. 
Die Folgen dieſer Experimente nun waren 
folgende: Die Haut der der Röhre zugewandten 
Seite des Geſichtes röthete ſich intenſiv mit einem 
ſogar ins Bräunliche gehenden Farbenton. An 


Ale m ae none der 
; ; 3 hede, der önig Wilhelm“ beim Ho enweg⸗ 
tre e . 9 7 50 Leuchtthurm. 13 Torpedoboote ſind in den Hafen 
fremder loko 15,25. Roggen Hiefiger loko 12,75, von Geeſtemünde eingelaufen, um bis morgen 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 2 al b De hiesige Fiſcher⸗ 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Nüböl loko 1 her iſt während der vergangenen 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30, — ſchaluppe Nr. 90 Bo d 
Wa on e e 

. . = e3 Fahrzeuges befanden fi ines 
eee, (uber) — Niohzucet Oſtender Rheders, 4 Matroſen und ein Schiffs⸗ 


I. Produkt Baſis 88%, Rendement neue Üſance lunge. 
frei an Bord Hamburg per Juli 9,35, per 
Auguſt 9,40, per eptember 9,55, per 
Oktober 9,82½, per Dezember 9,97½, per März 
10,25. Ruhig. 


. laß giebt. Schließlich erſcheint die Polizei und 
N verhaftet Mathieu ſowie Pinglet, der ſich für 
* Paillardin ausgiebt, und Frau Paillardin, welche 
ſich Pinglet nennt. Der dritte Akt ſpielt wieder 
3 im Haufe Pinglets, deſſen Frau durch die er⸗ 
. wähnte falſche Namensangabe in den Verdacht 
8 kommt, mit Paillardin durchgebrannt zu ſein, bis 
als wirllich „Schuldige“ ein Neffe Baillardins 
und das Dienſtmädchen Pinglets „ermittelt“ 
werden. Die Darſtellung des Schwankes darf 
4 als vortrefflich bezeichnet werden, die Herren 
* Magener (Pinglet) und John (Paillardin) 
K erwieſen ſich als geeignete Vertreter für dieſe 
Partien, den Notar Mathieu, deſſen Redefluß 
bei Regenwetter theilweiſe und bei einem Ge: 
witter vollſtändig gehemmt wird, ſtattete Herr 
Zeſch mit draſtiſchem aber höchſt wirkſamem 
Humor aus. Die beiden bedeutenderen Damen⸗ 
rollen wurden durch Frl. Bernhardt (Frau 
Pinglet) und Fr. Raupp (Frau Paillardin) 
vortheithaft zur Geltung gebracht. Auch die Be⸗ 
ſetzung der kleineren und kleinſten Rollen ließ 
nichts zu wünſchen übrig und das flotte Zuſam⸗ 
menſpiel ſtellte der Regie des Herrn Direktor 
Goldberg das beſte Zeugniß aus. h. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 27. Juli. Der Arbeiter Jo⸗ 
hannes Schultz von hier hatte ſich heute vor 
der Ferienſtrafkammer des Landgerichts 

* wegen ſahrläſſiger Körperverletzung zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte fuhr am 19. Mai d. J. 
mit einem leeren zweiſpännigen Steinwagen die 
Breiteſtraße in Grabow herab. An der Ecke der 
Münzſtraße wollte ein Kind, der 1¼ Jahre alte 
. Otto Klöhn, dicht vor dem Wagen über den 
5 Straßendamm laufen, es wurde aber von dem 
einen Pferde umgeriſſen und überfahren. Das 
7 kinke Vorderrad ging dem Knaben über das 
5 Bein und erlitt der Kleine einen Beinbruch. In 
dem Verhalten des Schultz wurde eine Fahr⸗ 
5 läſſigkeit inſofern gefunden, als er ſich auf das 


@ Berlin, 27. Juli. Im Hauſe Markus⸗ 
ſtraße Nr. 15 hat geſtern früh der Schmied 
Otto Pieske mit einem Schlächtermeſſer vier 


Reinersdorff hat durch einen unglücklichen Schuß 
auf der Jagd in Brieſe ſeinen Bruder, einen 


Angerſtein hat geſtern Mittag unter Betheiligung 
vieler Tauſende ſtattgefunden. Aus zahlreichen 
deutſchen Städten hatten Turnvereine Deputatio⸗ 


Brüſſel, 27. Juli. Die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung in der Courtois⸗Affaire wird noch drei 
Monate dauern. Schon jetzt bringt das Gericht 
— der Schuld des Ex⸗ 
Polizeioffiziers bei. 

5 eher 27. Juli. Der Papſt hat den 
Brüſſeler an di Pontife zum Nuntius 
in Madrid ernannt. 

1 Paris, 27. Juli. Von Seiten des „Figaro“ 
wird nach guten Informationen verſichert, daß 
das Zarenpaar erſt von Darmſtadt die Neije- 
dispoſitionen feſtſetzen werde. Es dürfte ganz 
von dem Geſundheitszuſtande der Zarin abs 
hängen, ob eine Reiſe nach Paris und London 
ſtattfinde, es ſei auch möglich, daß der Zar allein 
Paris beſuchen wird. i 

Paris, 27. Juli. Die franzöſiſchen Blätter 
beglückwünſchen Hanotaux, daß er den Transvaal⸗ 
in ae Krüger und den Vizepräſidenten 

oubert zu Großoffizieren der Ehrenlegion er⸗ 
nannt habe. 

London, 27. Juli. In Folge anhaltenden 
Regens konnte die von den Sozialisten geplante 


per Auguſt⸗September —,.— G., —— B., 
per September⸗Oktober 3,99 G., 4,01 B. 


good ordinary 50,00. 
Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn 


37,00. 

Amfſlerdam, 25. Juli, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 138,00, per März 138,00. 


FFF 


Vörſen⸗Berich e. 


Stettin, 27. Juli. (Amtlicher Bes 
richt.) Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
2 


Bodenbrett des Wagens geſetzt hatte, von wo er 
1 die Straße nicht zu überſehen vermochte, es 

traf ihn eine Gefängnißftrafe von einer 
“2 Woche. 


7 —.—. 
Antwerpen, 25. Juli. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen behauptet. 


| . 765 Millimeter. —|X t. Gerſte behauptet. 39 N 
eee ee kee rs Ein We n e e eee e ene eee N e 5 2 Uhr Demonſtration im Hydepark geſtern Vormittag 
iſſeuſ ö ind: rpeu, 25. Juli, Nachm. f ydepark g E 
Runſt, Wiſſenſchaft und Literatur. daß EN We A te te allen Land: KB — Minuten. 0 etroleummarkt. (Schluß⸗ nicht ſtattfinden. Abends findet Begrüßung der 


h Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 
„Haut in Fetzen herunterging“. Die Röthung Handel, 7 . 137,50 B. u. G. 
dagegen blieb beſtehen, wenn auch allmälig eine Roggen per 1000 Kilogramm loto neuer 
Abblaſſung einzutreten ſcheint. Auf der behaar⸗ pommerſcher 111,00 — 113,00, per September⸗ 
ten Kopfhaut haben die Roentgenſtrahlen ſich Oktober 110,50 B. u. G., per Oktober⸗November 
auch unangenehm bemerkbar gemacht; in der 111,50 B. u. G. 
Schläfengegend iſt eine fünfmarkſtückgroße, faſt Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
vollkommen kahle Stelle entſtanden; der Haar⸗ ſcher 118,00 125,00. 3 
boden ift an diefer Stelle auffallend blaß. Die Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
noch vorhandenen, Haare ſind kurz, dünn und loko und kurze Lieferung 178,00 183,00. 
laſſen ſich ſehr leicht ausziehen. Auch an der Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
vjtäni Bruſt zeigten ſich höchſt anffallende Spuren der und kurze Lieferung 188,00 192,00. 
Wir können das Werk nur aufs allerwärmſte Einwirkung. Auf dem Rücken iſt ein Bezirk Spiritus unverändert, per 100 Liter A 
empfehlen. Wir haben es ſelbſt mit größtem Avon Speiſetellergröße, in welchem die Oberhaut 100 Prozeut loko Tuer 33,8 nom., Termine ohne 
Mutzen ſtudirt. 185 völlig abgelöſt iſt und das darunterliegende Handel. 
2 Dr. Spahn, Verfaſſungs⸗ und \ irth⸗ Gewebe mit vielen kleinen blutenden Stellen Angemeldet: Nichts. Da 
ſchaftsgeſchichte des Herzogthums Pon-|freiliegt, Die umrandende Haut iſt etwa in SR Roggen matt, per Juli 10,10, per 1 8 her 
mern von 1478 bis 1625. Leipzig bei Zweifingerbreite braunroth verfärbt. Merk⸗ Nichtamtlich. Februar 10,40. Mehl beh., per Juli 38,10, 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſeſ per Auguſt 38,50, per September⸗Dezember 


Duncker u. Humblot. Preis 4,60 Mark. Das würdig iſt, daß weder der junge Mann noch = 
¼12 Prozent. 39,25, per November⸗Februar 39,85, Rüböl 


Delegirten ſtatt. eute Vormittag wird der 
Kongreß durch den EHE Coway der Trade⸗ 
Unioniſten eröffnet werden. : 
Konſtantinopel, 27. Juli. Amtliche Be— 
richte aus Salonichi beſtätigen, daß das Auf⸗ 
tauchen bewaffneter Banden in Macedonien im 
Zunehmen begriffen ſei. Dieſelben werden von 
Griechenland mit Waffen und Munition verſehen 
und finden ſeitens der chriſtlichen Bevölkerung 
ützung. j ö 
a 27. Juli. Die Totalausgabe der 
demokratiſchen Konvention von Chicago wird auf 
vier Millionen Dollars geſchätzt. 


Schutzimittel. 


Special-Preisliste versendet zu geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 in Marken, 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
bez. 1 23 55 Auguſt 17,25, per September 
17,50. t. 
Ri en, 25. Juli. 5 per 
i 8 rgarime ruhig. 
2 Poris, 25. Jul, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,25 bis 
27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juli 30,00, per Auguft 
30,12, per Oktober⸗Januar 29,00, per Januar⸗ 
April 29,50. 

x Paris, 25. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Juli 18,85, per August 18,50, per September⸗ 
Dezember 18,20, per November⸗Februar 18,30. 


1 Leopold von Ranke, Weltgeſchichte in 

vier Bänden. Leipzig bei Duncker u. Humblot. 
Von dieſem ausgezeichneten Werke iſt ſoeben der 
= weite Band in zweiter Auflage zu 10 Mark er: 
2 ſchtenen. Ich klarer, tiefer Weiſe zeigt uns der 
Verfaſſer die Zeit des römiſchen Reiches und 
das Verhältniß derſelben zu den Völkern der 

Deutſchen im Nordweſten und den Parthern im 
SEaüßdoſten. Jeder Lehrer, jeder Gebildete, der für 
die Zeit von Chriſtus bis 600 nach Chriſtus ein 
Verſtändniß haben will, ſollte dies Werk ſtudiren. 


E Buch bietet uns die Verfaſſungs⸗ und Wirth⸗ die betheiligten Perſonen, wie Dr. Markuſe in 


— 
an 


